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bereich aus juristischer Sicht.] 

 

Gendiagnostikgesetz 

Eine detaillierte Begründung der einzelnen Regelungspunkte kann auch dem Gesetzesentwurf der 
Bundesregierung (http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/16/105/1610532.pdf) entnommen werden 
(Versicherungen und Arbeitgeber ab S. 36).  

Eckpunktepapier für ein Gendiagnostikgesetz (zugleich Zusammenfassung der wichtigsten Rege-
lungspunkte): http://www.gfhev.de/de/nachrichten/Gendiagnostikgesetz-Eckpunkte.pdf 

Der Bundestag hat das Gesetz am 24.04.2009 beschlossen (Plenarprotokoll zur 218. Sitzung, S. 
23741 ff. (Beschluss: S. 23753): http://www.bundestag.de/bic/plenarprotokolle/pp_pdf/16218.pdf 

Bundesratsbeschluss (15. Mai 2009): Bundesrat (BR-Drs. 374/09 vom 15.05.2009) (zugleich Gendi-
agnostikgesetz im Wortlaut): http://dip21.bundestag.de/dip21/brd/2009/0374-09.pdf 

 


